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1. Schweden im Herbst 2015



Bewegende Wochen (Ende Aug. bis Ende Okt. 2015) 



Unterkunft für Transit-Flüchtlinge am Nobelberget

”Refugees Welcome” am Hauptbahnhof in Stockholm

Ziviles Engagement



Breite Unterstützung

in der Bevölkerung

6. September 2015 : 15.000 Menschen und 
Ministerpräsident Löfven am ”Medborgarplatsen”

29. September 2015: ”Globen”: 60 Künstler, Live-TV Übertragung in 11 Medien, 
eine Million Zuschauer und 40 Millionen SEK eingenommen  



2. Die Kehrtwende



23. Oktober 2015
Migrationsabkommen zwischen
der Regierung und vier
Oppositionsparteien
 Temporäre Aufenthalts-

genehmigungen für alle
Schutzbedürftigen

 Familienzusammenführung
wird eingeschränkt

 Abgelehnte Asylbewerber
verlieren Unterstützung und 
müssen Flüchtlingsunter-
künfte verlassen

Schweden ist überfordert



”Andrum” / Atempause

24. November 2015
Initiative der Rot-Grünen
Regierung: 
- Ein befristetes Gesetz soll 

Schwedens Asylverfahren auf 
"Europäische Miniumum-
Standards" absenken.

- ID-Kontrollen vor der
schwedischen Grenze in allen 
öffentlichen Transportmitteln

ID-Kontrollen am Bahnhof 
Kastrup ab 4. Januar 2016 



Massive Kritik



Und jetzt?

21. Juni 2016
- mit grosser Mehrheit im 

Parlament wurde das 
befristete Gesetz beschlossen

- Nur die Linke Partei und die 
liberale Zentrumspartei 
stimmen dagegen



3. Die Folgen: ein befristetes

Gesetz – oder eine permanente 

Veränderung? 



Die zentrale Frage: Wiederholt sich der 

Herbst 2015?



Kosten sind davon abhänging, wie viele Flüchtlinge kommen 

und in welchem Zeitraum

Foto: Anders Wiklund/TT 



4. Der Weg zurück in die

schwedische Normalität?



Das System war am Limit …

”Hätte mir jemand vor eineinhalb Jahren 
gesagt, wir werden in Norberg 1000 
Flüchtlinge haben, hätte ich gesagt: ’das ist 
nicht möglich’. Aber es ist möglich. Wir
haben neue Wege der Zusammenarbeit
gefunden, wir haben intelligentere
Lösungen geschaffen. Ich denke, dass alle 
europäischen Länder das schaffen können, 
und alle schwedischen Gemeinden auch.” 
(Åsa Eriksson, Bürgermeisterin von Norberg, 
21.11.2015)

… aber es ist nicht kollabiert

Im Oktober, November und Dezember 2015 
werden Asylbewerber in Sportarenen und
Veranstaltungshallen untergebracht



“Refugee Keynesianismus” senkt die 

Kosten

Der Empfang von Flüchtlingen schafft neue Arbeitsplätze.

Die Umverteilung vom Staat auf (arme) Gemeinden schafft positive 
dynamische Effekte für die Wirtschaft und Gesellschaft.

Experten schätzen dass das BIP-Wachstum 2016  in Schweden auf 3,6% 
steigen wird. Es ist das grösste Wachstum aller nordischen Länder und es ist 
grösser als in den USA, Deutschland und Großbritannien (Quelle EU-
Kommission, Februar 2016). Die Arbeitslosigkeit wird von 7,4% im Jahr 2015 
auf 6,7% im Jahr 2017 sinken. 

Laut Finanzministerin Magdalena Andersson ist  
Schwedens Wirtschaft „ur-stark“ wie ein „neu 
gebauter Tesla“.



Schweden ist Weltspitze in der Integration



Quelle: Swedish SOM Institute, Gothenburg University 2014

Gute Idee

Schlechte Idee

Schweden wird im Laufe der Zeit weniger

fremdenfeindlich

Prozent Antwort auf die Frage: Sollte Schweden weniger Flüchtlinge
aufnehmen? 



Der humanitäre Fortschritt ist langsam, 

aber unausweichlich

Allgemeine
Vorstellungen darüber, 
was angemessen ist
(human, fair, etc.) bilden
sich über längere Zeit
und ändern sich nicht so 
schnell.
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